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(Cingefaudt.) 

sontasi - Betracht-engem 

Von P. H. 

(Fokiseßung.) 
Junge-e under kückt der Tag. an dem 

»die wichtige Frage von isountn Lption 
M unserem Staate entschieden werden 
M. Die Frage ioiro eine brennende. 
denn die Liigenkuffe unserer Gegner« 
Wüht sich ganz gewaltig, dem Polte« 
Sand in die Augen zu streuen, indem 
sie zeigen will, wie isounw Oviion 
ganz verschieden von Pkohibition ist« 
während doch ein Jeder, der die Augen 
Auf hat, einsehen muß, daß beide fast 
ideniicch find. Es war daher an du 

Zeit, daß man ein Flugblatt beraus- 
P, ne dem die Meinungen der ver- 

densten Zeitungsbekausgebem kurz 
nnd bündig zum Druck gelangten und 
Unter dem Volke verbreitet wurden. 
Obwon die Aussichten auf den isrfoiq 
unserer Sache sehe gut find, so heißt es 

doch, bei der Arbeit bleiben, um unsere« 
Gegner vollständig zu zerschmettern» 
Läge, Betrug des Volkes, Wiihlakdeis 
fosen ausgerastet werden. Ich hoffe,I 
des die Mehrheit unserer Bürger, denen 

yeWohl unserer Städte und unseresl 
Staates am persen siegr, es einsehen- 
wird, daß Probibitisn ein Unsegen für 
das Land ist, der unberechenbaren 
Schaden fsr ale W der Beiseite- 
tnns bringen wird. Wir baben doch 
wahr-da der Beispiele genug die 
das sen-ei n, z. B. Kansas l Anstatt daß unsere Prediger sich in 
der Trinifrage ans Seiten des Christen-] 
the-uns Zelle-, übersehen sie in ihrem 
Imatienrusdiehanbtitbelderseit Siej 
weitern nnd tpttbien gegen den Saloon 
und lassen grbsere Uebel ungeschoren 
weiter grassiren. Mir-lich machte ein 
Kann die Bemerkung, daß Probibition 
Heuchelei und sogar Meineide erzeugt. 
Der Mann bat sehr wahr gesprochen 
Um die Wahrheit dieses Aussprache-z zu 
sehen, braucht man nur in Kansas Um- 
schau zu halten. wo man geistige Ge- 
tränke nur zu medizinischen Zwecken 
unter Eid bekommen kann Gebt man 
dort in eink- Apotbeie toder nach meiner 
Ansicht einen upoibeiarischen Ealoimk 
so sieht nim. wie die Menschen Das 
Blaue vom Himmel herunter schweren 
zu dein Zwecke, einen Trunk zu bekom- 
men und zwar in der That nicht, um 

eine Krankheit zu turiren, sondern nur, 
nnr sich die Kehle uuinfeuchten Wie 
viele Meineide werden da gefchworenk 
Man sollte glauben, daß wenigstens 

tät-klugem welche an der Ausbreitung 
ftlicher Ideen arbeiten. dass also alles unsere Prediger sich auflebnen würden 

gegen diesen Mißbrauch einer sebr hei- 
W Sache dieses einzigen Mittels, 
wodurch Gerechtigkeit und Guid-toben- 
keit bestehen können. Weil das durch 
Lüge und Treubruch aeweckte Ver- 
trauen sich mit der einfachen Versiche- 
sung oder mit dem einfachen Ver- 
sprechen nicht leicht zufrieden stellt, be- 
diente niau sich von jeher in wichtigen 
Angelegenheiten einer Berufung auf 
Catt. Diese hbchste und beiliasie Be- 
tst-sung auf Gott ist der Eid. Derselbe 
Mr allen Völkern des Alterthums be- 
ianut. Das C bristentbum aber bat ibn 
TM iunt Bewuntiein gebracht. Der-i 
Gib im vollen Sinne besteht namiichl 

Max-s zurdeböchsten Bett-eisernan 
age o r eines urecheng 

U, der leite Grund aber hrbeit 
z H angerufen sied, bis-it er, 
U Weit-e G Missendh 

entweder kraft seiner Allmacht und 
Weisheit vie Reoiichteii des Schwere-: I 
den durch Offenbarmffm Wahrheit 
bestätigt-, oder in seiner Heiligkeit und 

»Gerechtigk« die Lüge desselben bestrafe. 
Der Cfd beruht also wesentlich auf dem 
lebendigen Glauben qui Gdt und seine 
Mskommenbeitem unhgp 

m er die Bedenk J 

Ilmen Betbeuetu 
« 

Gift also ein 
satt nng des Eides 
bhs finde-, sondern 

denen das Wirst-entnaan Fehl-ge iyeee 
Beut-fes als Zenddoten des Evange- 
liums hoher als alles in der Welt stehen 
sollte, von allen diesen groben Sünden 
stillschweigen Und gegen unschuldiges 
Trinken eikern und agitiren kennen. 
Wahrhaftäk:. man mochte dienen Heeren 
untere-m doch das LET. Kapitel des 
Evangelnms des Ol. Marthen-is ok- 

denuich zssg studieren und jin Gewissen 
danach zu erforschen. Ton rügt Chri- 
stns die Ehrfucht Eigenmnßigteit und 
Gleißneree den Blmrisaet und sagt ih- 
nen dar-v äu das Gesicht »He-e bün- 
den Wegweiferi dåe ihr eine Mucke 
entweihet abetein Kameel vexschliw 
gee« »Wie-s 24)«. Tag beißt in anbe- 
ken Worten: »Ihr Probibitjonsmauls 
heben, die jin Euch als meine Apostel 
tusgebeL in unbedeutenden Dingen 

seiset ihr so eine set von Gen-Rentens- 
tig eit, aber ihr machet euch kein Sie-l wissen daran-, die uptgebote zu; 
Nachlässige-! und Achse-eigen znj 
beobachten zu den schweren Sünde-IF 
eures Volkes.« Tuber- »Wehe euchZ 
ihr Pharisäer, die ihr den Becher undj 
die Schiffs-i den außen reinigen insj 
wendig aver vvu des drauveg unv des 

Unflathes seid tVers 25 ebeiivasetbst). 
Wenn man das Thun und Treiben die- ? 

ser Herren beobachtet, möchte man mit 
Cicerv ausrufen: »Aera-i saciunt e 

cloaca«, d, d. sieerbauen sich eine Burg 
aus« einer Kloatr. Und noch unde- 

eieåeislicher ist es, wie das so untusges 
rte amerikanische Voll sich blindlings 

von-then führen läßt, da doch die 
besten Ienner der landwirthschsslichem 
sozialen, politischen und retigiosen Ver- 
hältnisse so viele und herrliche Artitel 
in Zeitungen und Zeitschriften iiver 
diese bischstwichtige Frage veriissents 
lichem Es will rnir sast variomnien, 
als ob man Recht und literechtigteit 
urn die Wohlfahrt unsere-z Volleö und 

,Landes aus Seiten derjenigen zu sin- 
-den walmt die am meisten nnd laute- 
Hsten schreien. 
s Zum Schlusse siir heute noch ein 
iPuntL Wie die Statistik unerbitters 

jlich zeigt, gibt es in Prvhivitionssiam 
ten und solchen Binnen, wo Sonnty 

s Option eingesulsrt ist, mehr Trunken- 
-bolde als in den Musen, wo die 
IWirthshanser offen sind. Ferner nier- 

den in Lmaba mehr Verisastnnnen we- 

gen Truntenlieit an Sonntags-»abean 
vorgenommen als an Werttagen, ov- 
wohl die Wirtlsslsauser geschlossen nnd. 
Das bezeugt der Palizeiches nicht nisr 

von Ornaha, sondern auch im benan- 
barten Cvuncil Musik Und so nn:) 
ei an anderen Plagen der Fall sen. 
Warum suchen also untere Voll-ver- 
bessern und Prediger nicht dieses Uebel 
sei der Wurzel zu fassen und dem Volke 
Mastigteit in Speise und Trant beizu- 
bringen? Das ist aber nur durch 
christliche Erziehung und Bertdeidigung 
und Verkündigung christlicher Prinzi- 
pien zu erreichen, nicht ader durch sal- 
schen Zeitgeist, und noch viel weniger 
durch die Knute oder durch Staatsge- 
sefr. Seit der Zeit, da Eva ungerech- 
ter nnd nnglticklicher Weise nach dem 
Apsel griss und davon aß und ihren 
Manne davon gab, der auch asz, schlum- 
mert die Leidenschaft nnd der Hang 
nach Freiheit und Ungeseptichteir im 
Der-sen des Menschen, und nur höhere 
Prinzipien sind im Stande, diese im 

ist-nie zu halten. Wer den morali- 
chen Werth eines Volkes durch rein 

vernich- pver hiermit-he Gen-e zu tx- 
lseu sucht, wird gar bald seine Ausgabe 
an den Ra est-Wen müssen; er wird stiften-sang ben, denn der mo- 

ralische Werts- Oes Menschen richtet 
Ich ganz und Mensch den Beziehun- 

sIMs VI U II TM- 

j Guts-me few 

Datums-! 
Wiederhoct versucht man Carbolmeum 

s- offetmn sele hier gemacht with, 
kde möchte ich sei-sahns tat-cui auf- 
smissns machen-Iß das echte Trupp-tit- 
ti und einzig Mefcaelle soenqkius Cat- 
isiimuss M is; Hoaglandii Lumlm 
Hub zu bis-gis Gegn- slles Unge- 
zhjxsis Ist CI u, sowie skgen Fäul- 
Its-Eisi- mkichss Bessers-. Hei mei- 
auk Reise costs Deutschl-nd habe ich den 
Gebrauch Ule überall beanst. 

Richardcöhkinp 

J, 

Miscbtet Deucketi—Jn 
Feldele kjen se letztich en hochbeenige 
Zeit gehst. Sie hen dokt, was se dke 
Gründerwoch geheeße heu, gesteht-steht 
Es sen zweehunnert un finfuuzwanzäg 
Johr geweßt, sidder as die erichte Treit- 
fche vun drauß tiwer kmnme sen un en 

Settekment gemacht hen uf sesem weny 
Blas, wo nau des Filbelfi steht Uf- 
kohrs im Anfang war es juscht eg txee 

Reschc awer alleweil is es mfeechteks 
lich große Stadt, wag ebaut en Mkikäon 
un en hakt-Je Mensche het. Des is new 

gefelebkezht wom, grad wie tleenen 
Städt ihr Akt Verm Woch selebtebxr. 
Ich wär gern hiegange un hät mit des 

Wese angefehne, awet die Rieseln-seg- 
Cumpenies make so verdollt miem daß 
se kee billige Excukfcheas gewe den« wie 
sie gedhu hen bei d&#39;: Steht-Meut- 
fchen, un weil ich des Geld net gut hab 
späte kenne. so bin ich ewe verhun- Je- 
bliewe. Awer d’t deitsch Wes hat 
es sich net uemme losse un is hie. Well. 
ich hab gedenkt wann et beeinme 
dann kann ich von ihm Alles ansinne 
un Eich doch ebes drin-et sei-keimt Ich 
bin awer schee gepfuhli warte. Arn 

zweete Dag is d’r Hanneö zuricklimme 
un ich hab ilin am Samschdag Lweb 
gebrosse an’s HannebergeA Siobr. 
»Weil. wie ivar’s?« ber ich grad ge- 
stng — »Wie war es?&#39; frogi er zu- 
rick. — »Ei, die Selebrebfchen in Fil- 
delfi ufiobrs,« hab ich gesabi. Do hol 
er sich in die hoor gelraii und gesabi:( »Es-dich ,ich weeß nei, was ich sage 
foll. Jch war doti, awer Hefe-sue hab! 
ich-nix. CI is rnir gange uf es Itt as 
wie seklem Bub, was gefrogt its-stre, 
eb er nau den Wald gesehm Jst 
Fehl-i bot, nee, er bät net. 

« 

hätte zu viel Beben der-vor I 

Ich sag Eich, so en Mensch-M K ich inei Dass des Les-es net 
2Vann ener nfdie Stroh tu — 

, I 
U mer eenfeech fortqu spare-;- ; 

bot net gen-ißt nie-hie, un voe’ Z 
Mensche hab ich kip- qh ieu W! 
schen gesehne.«—-«Jo. was boschsisssi 
get-bu? Du warscht doch zmt M 
bot-U —- «Des is bal verzäblt FM 
ichs verleedt war. rinngeichpslki 
werte, hab ich brpwiert, in en OF 
neizulunnne un en Glas Bier zu e. 
Wie ich dann mal drin war, hab 
nei nieb rausgelennt un ich hab bleiwe 
misse bis ebaut zeb Uhr Licens, fochari 
ich ab browiert hab, wieder rauszus 
lutnme.« — »Da wersi anser en schee 
Kischt kriegt bawel" —- »En Kischif 
worum net gar! Jm ericixste Blas bei 
mer net en Glas Bier kriege kenne, 
wann mer gewellt bot, weil so ietchiers 
lich viel Leit drin ware, un dann Date 
bie Gläser juscht so groß 05 wie Schne- 
ckehäusche, daß ich anfange hab vorsch- 
tig zu werte. Jch hab drum mit aller 
Macht browiert, daß ich aus sellem 
Ding rnuclunime bin, Un mei Wild 
war ufgemacht, baß ich ichun am etfchte 
Tag den leischte Stehn nemm for 
beein. Awer wie ich mich rnii vieler 
Mich dorchgebrickt hab bis zur Sieh- 
fchen, do war mei Trehn fort. Ich ist-b 
mich dann dort uf en Bank geheilt w 
sellerweg is die Nacht rnmgange. W 
am nächste Morge hab ich dan m 
Wahl gemaan weil dann doch net II 
viel Leii uf list Sie-Iß ware. Do hab 
tch dann en bmel ebnes gesehm vun dte 
Deterehscheng un ich muß konfesse, se 
hen die Häuser imeraus schee ufgebusk 
That Bat arm is M Gemisch fchun 
wieder ungange un ich hab mich bei 
Zeite noch d’r Stebschen zurickgeschafft, 
daß ich net noch emol in Fildelfi hab 
misse irver Nacht bleiwe." »Daan 
warscht Tu net in dem beriehmfe 
Rathstellet, wohr- Bier gebt, was vuu 
drauß summt?« -— »Me, ich war net; 
ich weeß ah net, wo seller Blatz is, un 
wann ich ebe: gefragt hät, dann wär 
ich verleicht an d’r Delewehe nun-m 

geschickt worke.« —- »Du hofcht aber 
hoch den alte William Penn gesehm. 
was den Steht Pennsylvanien ekfmme 
het?« — 

»Po, lebt dank seller nachf« 
—- «Nee,« ag ich un hab sache misse, 
·awer owe ufem Thier-e vun v’t Suty 
hall steht et.« — «Oh, sellet Mann 
meet-MS Js, fellek »Ist-b ich gesehm- 
Ike ich as die Steh bin, has-et 

et RUDOLPH-Die tehftim werd. M 
mes- ips usw-— 
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Ette- eusste sannst-i site III-to 
user-ten Stint-sehen 

Seit zwei Monaten bereits macht die 
Temperenzrednerin Arm or ans Georgia 
untern Staat Nebraska unsicher mit 
tttrer Rede: »Von- Georgia went den«-. 
Von dem Unglück aber, weiches der 
Prodibitionspdbel damit ttber den 
Staat und zur-tat über dessen große 
Etgxdte gebracht dat, tagt sie begreif- 
lich r Weite it!chts.· 

Hin beredteg Bild davon entworfen 
Manne Jonner von Attanta und Alber- 
maim H. M. Beutell von dort. die der 
in sen legten Tagen hier stattgehabten 
licimentwn der Beamte of American 
tsltiiiiiiitsaunrN beiwohnen Mattor 
Fauste-· Hielt eine Rede uber das 
»L« auor Problem in (nroi;tsmdten«, die 
an anderer Stelle bereit-Z tirmalinnng 
fand. die aber nach eine ausführlichen 
Bekundung verdient wegen der Schil- 
derung, on- fie von den Folg-en der 

Einst-hinein m Georgia machte. Am 
linker-ten rund natur-lich Atlnnta als 
die aroiztc Staat im Staate betroffen. 
Vor 20 Jahren bereits halte Atlanta 
einmal geng Wirtbichaitslizenfen ges 
stimmt, niaststc aber damit to traurige 
lrriatzrungrih daß es schon zwei Juliu- 
spnter sich nttt liberwitltigender Mehr- 
heit wieder gegen Prolnditiou ertlarte. 
anch den Fanatigmuo der Ptohibi- 
tssontsteu und die Feigheit der Begie- 
latnr ist inoesjen die Stadt nun aber- 
mals unter das Prohibitionajoch ge- 
lonimen. Wie dadurch die Stadt de- 
moralisirt worden ist, laßt die Potizeis 
ftaliitil erkennen. Die Verhaftungen 
wegen Betrunlenlteit unter dein Probi- 
bittonogeteti hatten, nach Monaten be- 
rechnet, in Attanta die folgende Zu- 
nahme auszumeitem Januar lis; Fe- 
bruar 128; Mars 135: April let-; 
Mai 125; Juni löst; Juli 272:l 
August WI- 

Aut schwersten hat die Stadt zu lei- 
den durch den Wegfall der tstnnabmens 
für Wirthschaststieensem die im teptettj Jahre 0206,800 betrugen Die Stadt- 
vertpaltung hat seitdem att: ihre wich- 
tigsten Ausgaben betet-treiben müssen 
m sieht sich in Folge der Getdtnapps 

II stadtischen Schatzatnt in allen l Schritten gehemmt. 
- Wie tventg die Sache der Mattigkeit 
III-us den Prahibittonsgentetnschaden 
i Wt worden ist, taun tnan daraus 

, das gegenwärtig alltäglich. 
Jst-AND aus der Stadt hinaus-« 
für Whistem denn Mann-toqu 

t. Deuts. Louisvtlle und Vttltimarh 
t wird. 

E »Der schlimmste Nachtheil«, suhr 
W Jonner fort, »den das Probi-« 
IMMesest gebracht hat, besteht darin, : 

Innn in Atlanta die jungen Matt- ; 
net siet mehr trutten, als vor Einstttsi T 
rung der Vrohibitoth Der Grund 
ist, dasz vie-e junge Leute nach Saat- 
tanovga fahren und tn Quantttaten 
von 12 Quartc Whietett tausen. Sie 
haben so etnen bedeutenden Schnapss 
vorrath für sich und ihre Freunde in 
ihren Wohnungen und werden dadurch 

u starten Gewohnheitetrinterm Selbst 
olche, die vorher mitsztg und nüchtern 

worein-« r 

Monor Jonner auszerte die lieder- 
zengnnn, daß, wenn Tut-into noch ein- 
mal Gelegenheit nnoen wird, nher 
Prol) hition sitzt-inmitten eg sich gegen 
die » stehenden Bars« entscheiden wird, 
wol-l aber ins Bierntirtlischaiten nnd 
ilir den Verlani von geistigen Geträn- 
ken in iäoies nuo Meitauraiits. 

Aldernicin Beniell von Atlantn, einer 
der hervorragenditen Fabrikanten in 
jener Stab nuiierle sich in seiner Rede: 
Tae Prohivitionsgeien hat sich in 
allen Stadien und crifchai iten oon 

Georgia als ein Fehliehlag erwiesen, da 
es in leine Weise prohibirt. Durch 
dasselbe sind die Stadte inn Hundert- 
ianienoe von Tollare in Lieendeinnahs 
neen get-nennen die bisher inni Besten 
der Schulen verwendet wurden. At- 
lanta hat dadurch jahrlich gegen Nov-, 
W» eingehniit an Einnahmen inr 
Liceniein 

»Ein Foiie des Prohibitiondgeieties 
stehen nun in Atlanta 1000 Gescheites- 
lotate und now Wohnungen leer. 

Eine große Anzahl von Großhands 
langen, welche durch die Prohivition 
ans dem Staat getrieben wurden, nah 
inen ihre Angestellten mit sieh, io daß 
die Einwohnerzahl beträchtlich zurück- 
gegangen ist. Eine Großhandlung, 
die von Utlanta nasi Tennessee sog, 
nahm ihren Waarrndarrath tin Werth 
dem Il, 500, 000 mit 

Angaben der Lotto ice in Atlania 
lassen ertennen,daß1edenMonatdi-rch- 

nittlieh sitz, 000 ans der Stadt ehen 
MSRMUofem die in anderen taas 

tm getauft werden Unter dein Licens- 
sieh blieb dieses Geld Georgia erhal- 

its-Des Des des Prohidieiansaesejee 
Phar, die eaee »in Träne-n abzuhal- 
ten. Es hai sich aber durch die Poli- 
ieistattstik heraiisaesellt daß dieser 
Zweit verfehlt iih Sie trinken mehr- ls « »Es-s großer Theil iieestelitiijiiegriee1 EIprefrgeieltschaitenß lieftelitE im Trans- 

Mllvi 
ftp-n tiäuszslwisyk f r diesen; n tret-redeten Bade 

km 75 sei 100 Ins einher 
pdie Wissens nnd denerch 

lee, die lese die« fZiKcen Felsen Ief 
Seel-Melan Fa tragen heben. org-ni- 
sieeu lich, us- iqu ohnefnimmssm 
m seidene-i Schaden In lchllsem Si 
ßnd Aber le lchwee genossen, das si 
sue Zelt der Sachlage nMiemlich tell-los gegenüberstehen. Auf- 
regung unn- veu vereint-vielleiin 

Ungern m Wie ifl lo grob. Ins 
see out-erneut sieh sendet-ist leh. eine 
Cxtkcsisnng ver Legiolnlue einlude- 
rafen, am nvet M tlel ut Abhilfe zu 
verhandeln. Sie etlie deshalb ein 
Stief, welches den Verlan von »Nein- 
Veee« gefmleh ein Gen-lind welches 
entgele lj Prozent Alle-hol enthält, 
uni auf viele Weile det Steuer und 
der Regulallon file geistige Geltsnle zu 
entgehe-n Die »Nein-Beet Saladin- 
milssen eine Lisenö von III-II lösen-l Tiefes Gesetz wurde von den namlichen 
Legiglalurnmgliedem erlassen welches 
fur bog Proviviliunsgeleh verwitwet-H 
lich find. I 

»Die Verläsmsr non »New Beet-« » 

verlaufen aber offen nnd nnlsebelligl’ 
eile Socken non Blei-, die in Eisen-Bis 
kahlen vexlkmil in werden Miene-eh 
Tie Bewelmer non memgm ldnngn so-’ 
nm Alles tri:.lcn. nan sie molk-i may- 
can die lnr rkxosnciimninee und Eimer-« 
znlplek für Den Schaden nuszulnnnnen 

nahm« den me kaoljimtion nein-acht 
span« 

Aldertnan Beittell schloß seine Rede 
Iinit einein energischen Protest gegen 
lProltibltionsgesene, die er snr einen 

kungrlzetgen Schwindel eillnrtr. Be- 
-zal1lte Agitatorem welche die Gefühls- 
dnselei non Stimmgehecn, von denen 
die meisten seine Brettern Zahlun, zu 
hear-betten verstanden, haben das Pro- 
bibitionsgcien ditrchgedlickn Die ganze 
Bürde aber lallt ans die besten Bürger 
des Staate-: die nnternehntenden Ge- 
schastslentr. die Steuerzahler nnd die 
desinenoen Klassen int Allgemeinen 

tsine ernstitesnde lipisvde theilte Ma- 
yor Jonnes mu, welche sich in Atlanta 
ereigneie und den-eilt, wie Das deinen-the 
Trinlen unter dein Prolnbitiongneseh 
vrosverirt. lsin Polizist in lsivillleis 
dem hieltaus der Les-site- einen Nester 
an nnd trug« ob er einen Plan wisie, 
wo man Whisten laufen leinnr. Der 
Retter wußte von einem solchen nntt 

nah dem Zicherheitåwnxtter nlg den 

Preis 82 sur ein cltail Whig’ett att. 

Als ihm der verlleidele Polizist das 
Geld eintrattdi«.;te, sagte ver Regen er 

müsse in einer nahegeleaenen Allen 
den Whiösen lnuien und nnd dem An- 
dem inzwisckten euren Kasten tu halten, 
der seiner Angabe nach Schuld-.- enthielt. 
Als der Regel- nnch M Minuten nicht 
zurückgekehrt war, asiuete der Polizist 
den Kalten nnd sand zu seinem Erstan- 
nen, daß derselbe leine Schuhe, sondern 
ein Quart Whiitey enthielt Er hatte 
lotnlt von einein »Bei-l Lenker« ein 
Quart Whislen gekauft, ohne ei In 
wissen. 

Im Staate Oregon wurde 
die etfte Auster-lang in Fort Clatsotz 
nahe der Mündung des Columbia- 
Ilusses, am 23· März 1811 gegründet- 
Die Leute« welche diese Grenze aus- 

machtett, waren weit voran-schenkte 
Pelzhändlet, welche von John Jakob 
Asior noch der Pacisietüsie gefondt 
worden waren· Sie fuhren von New 
York on Bord des Schifer .Tvnquitt.« 

IIIIIC III-ic- 

repudhkssffelsn Kasdidst 
Un Connfpsilnsoh· 

Wüste- r des Iccgqugenea Sommers 
ans ich hattest-Idee Senats-Instit III 
hohe mäbmid die Zeit icbea sub-Ies- 
den Fett von Vers-»An III Ists-Ist 
eifolgsuch gehandhabt Wenn erst It 
sahe ich fortfahren sich ask-Ue C 
den Pfl thun des Inn-s zu III-Um R 
mid- foitsshtea vie bisher III get- 
fammluagea der Tot-aussehde beizu- 
asobnen und wirke in allen sagst-Its- 
htuen, cis-l und himka hinschau- 
usch verfahren im Jmmsie der Simif- 
zadln to sen es NO am der Gerechtig- 
Iut und den besten Interessen des coun- 
Iys such-nun küßt. Ich verwerfe auf 
man-n- Rekisst IsMs llbe Ue INMMCU 
du sk» sich übel mit-se Athen, während 
Ich dass Ylmx nkbxttth Z-« Ukmldigckh 
u : Ist-Heums:k!f11-.ths. 

zür Fplche vie mich nicht tenneu die- 
ne zeigtest-M Ich wurde en has 

TCounIy geboten und aufgezogen usd he- 
«de die hiesigen Schulen besucht VIII 
»ein Grade-met der G. J. heisses-le 
Wind des G J. soll-sQ. Da ich Leh- 
het un Dichten Guid und später Leh- 
sm ver Geschichte und des Bürgerlichen 
Rechts m wie-et Hochschule sue hat des 
Volke-ne Bunde-uns daß ich Ue It- 
ben m dem Amt handhaben Ieise sie 

les sich gehört Ich nie-Oe die Wulst 
sm- Vell County exgebensi um ihn Un- 
teesfüyung. 

Lm UrthukG.At-boti. 
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E I I t Bezug auf die denen Landes-- 
»tec- füc CoumysAnnmäk Eies-en und 
Abboth sagt der «Jndependem,« Beide 
seien eyrbsm gute junge Ostsee-, und 
behauptet. et sehe keinen Grund sucum 

nicht jeder Republskunet für Ich-II stim- 
men sollt-· Ei giebt user mehrere 
ichseesiegende Stände, egen 
Idlmt zu stimmen. SIflens pee tism 
ee erst fett esse sechs Nonne-. Ihn- 
nen sie einen solchen Mann zum coun- 
tyisnsslt gebesusenf He. Ele ds- 
gegen begann soc sieben Jahren die kn- 

tes. Ist-on hat noch nie einen einzigen 
Full in irgend einem Disikikigeeicht se- 
iühm hat stfs in Gerichsisnchen le gut 
sie g u : te I n e Erfahrung, während 
Eli-en sen drei Jud-en Mott- sowohl 
ais Keiminulfäse hsm und sich sls 
durchaus fähig zeigt-. Unter den Ums 
ständen sehen wie keinen Grund worum 

ngmd Juno-id, einerlei welcher Butten 
für Abbe-n Mannen sollte. Das Inn 
ist out zu wichtig um es einem unerfah- 
renen jungen Menschen snzuvemnuem 

Eine Erspar- 
nlß an Gelb- 

eiue Verbesserung ber 

Erscheinung durch Tra- 

gen unserer Kleidung. 

Ein Blick aus unsere 
Auswahl wird Euch die 

Wahrheit dieser Angabe 
zeigen. Kommt herein 
und laßt Euch unsere 
Partie von Unziigen zu 
tm bis 827.50 zeigen. 
Ueberziehek zu 87.5() bis 

825.00. 

zinabkntlcidung die für den Styl, dir 

Qualität und den « Ercig nicht 
ilikcsgleichcn hat. 

FALK 
Yes eriderpöndeu 


